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Be$prechun3cn ;
n1s der Einzelpersönlichkeit noch SETINS ist: scheidungen &64 Jercht effiiflcln und
und uch dıe entsprechenden Methoden lassen nicht Nnur Rückschlüsse aut Prleb-
noch nıcht bereitliegen, wenn aut die- n1isse, sondern auch auf Dispositionen tie-

ferer Art EBın weiterer BEinwand CL-SCI1L Gebiete überhaupt allgemeın brauchbare
Methoden g1ibt und nıcht mehr auf die wächst aus der Überlegung, daß der Test
psychologische Fähigkeit des einzelnen For- AITe starke Zumutung den Prüfling be-
schers ankommt. deutet, soll sich doch vorausgesetzt,Brunner S}

da{ß se1in Iriebleben wirklichermittelt wırd
Experimentelle Triebdiagnostik. Von Dr iın ezug auf seine Normalıtät der Ab-

normität demaskieren lassen. Es wirdSzondi. (308 Bern 947, Verlag Hans
Huber Geb ( Vextband und Testband, Sche- stillschweigend vorausgesetz(, da{ß der Prüf-
mablocks) sSHr ling se1ine Wahl auf Grund VO Gefühlsent-

Diese experimentelle Iriebdiagnostik —- scheidungen trifft. Tatsächlich WIr sich Zwuchs AuS 4000 Untersuchungen seelisch schon bei einigem Mißtrauen Zu-
gesunden und kranken Personen. Das Er- rückhaltung auferlegen. Dieser Einwand

ebnis ist eine Methode, die im wesentlichen wird WAar be1i jedem Testverfahren -

hoben werden können. Hıiıer ist ber1n Wahlhandlungen besteht. Ausgewählt
werden VO: Prüfling AaUuS Personenauftf- besonders berücksichtigen, da die Prüf-
nahmen dıe sympathischsten und antıpa- situation naturgemäß leicht unter einem ‚m

thischsten. Die Photos werden 12 echs gatıven Vorzeichen steht Als Charak-
Gruppen Je acht Bildern vorgelegt. Die terologe wird 1809028  - den Vorwurf allzu 388
acht Bilder stellen Personen dar, die (erb- und einseitiger Ausrichtung des "Lestes nicht
biologisch gesehen) „unabhängıgen Irieb- unterdrücken können. Der Test ist auf

Grund medizınıschen Interesses entstanden.krankheiten‘ le1iden. Das Ergebni1s der Wahl-
reaktionen wiırd 1in einem „quadratischen Den Charakterologen interessieren WAar auch
Graphikon”, einem Schema eingezeichnet, Anomalien des 'Irieblebens. ber wünscht
und versinnbildlicht. Das Graphikon wird sS1e ın den Zusammenhang eines detaillier-
„ T’riebprofil“ genannt,. Der Versuch wird ten Bildes stellen, VOoOr allem auch Bez1e-
1n gewissen Zeitabständen mal wieder- hungen ABn Intelligenz und der damıt TC-
holt, die Ergebnisse werden verglichen un gebenen Leistungsfähigkeit aufzuspüren. Vi-
mittels einer einfachen Zähltechnik für die tale Minderwertigkeiten wiegen I nach Bes
‚„ Triebklasse‘ un die „ T’riebformel” 124 gabungen mehr oder weniger. Schließlich
ertet jel ıst, das „individuelle Irieb- möchte der Seelsorger, der dem Menschen
schicksal, den Charakter, eventuell die ’ Trieb- gerecht werden will, aut die Religiösität als
krankheıt“ Z ermitteln. Als Triebkrank- die eigentliche Miıtte verweisen, der CN
heiten gelten dem Autor Hermaphroditis- ber selbst eın abwegiges Triebleben SO-

INUS, Sadismus (Mordlust), Epilepsie, Hy- ern 6S beherrscht oder doch mit gutem W il-
ster16e, Katatonie, Paranoia, Depression, Ma- len angeganNSCH wird nicht allzu viel be-
n1e. deuten 411

Als Verwendungsgebiete werden —gena.nnt Der Wert des Testes für den Arzt 1n
erster Linıie soll mıiıt diesen Einwändendıe Pathodiagnostik (Differentialdiagnose

7zwiıischen Psychosen und Neurosen), die Kr1- nıcht bestritten werden. Daß große Be-
minalpsychologie, die Berufsdiagnostik, die achtung findet, zeigte der letzte Münchener
Charakterologie, die Kontrolle VO  - Arznei- Psychologenkongreiß, der ihm eın Referat
wirkungen un: therapeutischen Verfahren, un: Erfahrungsberichte widmete.
ferner Sozialpsychologie und experimentelle H. Thurn S:
Familienforschun

Der Traum. Von Georg Siegmund. (1205.)Der Textband führt den Studierenden 5
stematisch, lehrbuchmäßig 1n die praktische Fulda 1949, Verlag Parzeller Hs Co. Kart.
un zuverlässige Handhabung des Testes 1N. 320
ber die Brauchbarkeit des Testes für die Die Studie gliedert iıch in foIgende Teile

genannten Anwendungsgebiete wird die Pra- der TIraum 1ım Leben der Völker, Wege
X18 entscheiden ussen. Grundsätzlich las- der Traumforschung, Grundgesetze der
SCn sıch - ohl folgende Einwendungen — Traumforschung, Grundgesetze des T raum-

lebens, Iraum und Persönlichkeitsentwick-hen Dıe aufgewiesenen „ IT’riebkrankhei-
ten  s als solche sind kontrovers. Wenn 1119}  - lung, der Zukunftsblick des Traumes, der
das Wort AARFIeD: nıcht einem schr WEe1- Iraum 1M relig1ösen Leben, Menschheits-

träume.ten ınn als Rıichtung der Artung individu-
ell und sozial bedeutsamer Getfühle nımmt, Der Vertasser verfügt über große Belesen-
W as doch „Trieb“ nach den Auffassungen heit und iıne sorgfältige Beobachtung eige-
der NnNeCUETrECN Psychologie nıcht bedeutet; NCr Träume, daher vermas eine ausgle1-
wırd INn dem Autor 1n der Definition chende Stellung in der Beurteilung und
nicht zustimmen können. Originell ist sicher Kritik der Traumtheorien einzunehmen.
die Verwendung der Gefühlsentscheidungen Einige Ergänzungen seien hier kurz skiz-

ziert. Für den Vertiasser steht der inn desdes Menschen anderen gegenüber (Sympa- Traumes fest DE Lösung der affektiventhie un Antiyathie) c Solche Gefühlsent-
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Besprcfllungen
Spannung ist das eigentliche 1e1 un mit- Unruhige Nacht. Von Albrecht oes
hın der Sinn des SanzCnh Traumgeschehens‘“. Hamburg 1950, Friedrich. Wıttig Verlag.
(S 59:) Dieser Auffassung WIr:! 09008  3 N! Pilger auf Erden Von Julien Green. Novel-
zustimmen. Jedoch ist damıit ine logische, len (221 S Wıen, IThomas Morus Presse.,
ın diesem 1nn „Sinnvolle* Struktur des Ungeduld des erzens. Roman. Von Stetfan
Traumes, ine ebensolche Abfolge, derge- Zweig. (426 S Stockholm 1949 ermann
stalt, da(ß der ITraum immer durchsichtig Fischer Verlag. Geb DM 13.50.
der doch deutbar se1 un! VO der Entele- DEr gestohlene Mond‘““® und ‚„ SCESPECK:
hie bezweckt se1, nicht gegeben. Allein die sınd die wichtigsten Werke* aus dem schritft-
atsache rein kausaler (Kontiguitätsassozi- stellerischen Nachla{ Vo 1TNS Barlach,
atıonen!) 1Iso nichttinaler Knüpfung dessen 60. Geburtstag 1950 began-
der Bilder hindert die logische Abfolge un SCH wurde, Barlachs Peder ist w1e se1in
lLäßt jedwede Interpretation des Traumgan- Meißel voll seltsamer, ber genialer Eigen-
Zzen Iragwürdig erscheinen. Träume, die lo- willigkeit. Barlach 111 hinter die Dinge
gisch verlaufen, stehen dem Bewufitsein sechr schen. Im „gestohlenen Mond““ 411 in die
nahe, quellen Aus dem Halbbewulßßstsein, auf Hintergründigkeit der Menschen hinein-
das das Bewudßtsein, Iso das zielgerichtete leuchten, der Menschen, die da lachen und
Denken, ‘ Einfluß hat Bın anderer strıttiger weınen, sıch betrügen un sıch verhöhnen,
Punkt ist die Symbolık des raumes, Es g1bt 1m ‚, SeeSPeECK- hinabloten in die Unergründ-
Symbolik im I’raum, weil Bılddenken lichkeit des eigenen Wesens. Es braucht Zeıt
<1bt. ber WIr wissen nıe, WAann und und ist nicht leicht, sich durch dıie langen
S1Ee vorhanden ist. Symbolische Interpreta- Sätze Se1INES Stils hindurchzulesen. Aber
tion VO:  3 Iräumen, die 1im Anschlufß die lohnt siıch
Psychoanalyse heute an un gäbe ist, ist AUWEr Schächer‘‘ 1st der erste Band einer
immer willkürlich, we1l in ıhrer Rıchtigkeit Romanreihe VO H. Dauthage. Chlaim, der
unbeweiısbar. Preies AÄAssozilteren den Sohn einer gufen Multter geraäa unfer die
Traumeinzelheiten führt weiter als kurz- Räuber, wird 7A8l Mörder und Kreu”z
schlüssige Ausdeutung des iragwürdigen ZU groißen Begnadigten des Karfreitags.
TIraumganzen. Es ist sicherlich nıicht der geringste Vorzug

Die Stellungnahme des Verfassers ALr dieses Romans, da{f die Gestalt Jesu Sanz
„„kollektiven Unbewulflfiten“ 18 vorsichtig-ab- 1M Hıntergrund bleibt, und doch die Ge-
wartend. Jedoch dart mit Recht schon jetz stalten des Buches VO  &; ihm her beleuchtet
behauptet werden, daß ein „kollektives Un- werden. Unser Bedenken liegt auf anderer
bewufßfiltes‘ metaphysisch unmöglıch und Ebene Der Wirkliıchkeit des Lebens Jesu,
psychologisch überflüssig ist Eıne reale meinen WIr, kommt eigentlich nıcht der
Verbindung der Menschen in den vitalen Roman nahe, und wWA4re noch meister-
Schichten wıiderstreitet dem Fürsichsein der haft, sondern her die ehrfürchtige Legende.
Person. Die AÄAhnlichkeiten gewisser "Iräume 111a Andreae begleitet miıt Meisterschafit
iinden, psychologisch gesehen, 1n der Ahn- den Weg eines westtälischen Bauernge-
lıchkeit der Grundanliegen der menschli- schlechtes VO:  - den Tagen eınes Hengist und
hen Natur hinreichende Erklärung, ferner Horsa bis in die Neuzeıt. Das Geheimnis
1n der historischen Ausbildung „Vitaler der Unruhe dieses Geschlechtes ist das
Schemata‘“‘. Geheimnis der Unruhe des Menschen-

Diese Erwägungen sollen den Wert des RBu- herzens überhaupt. Sehnsucht und Schuld,
ches nıcht antasten. Es ist zeiıtgemäfß und Gutsein und Versagen, Gericht und Gnade
vermittelt 1177 Kampf 1Ne Verlebendi- füllen jedes Menschenleben un jedes Men-
SUNSs un Verinnerlichung des Menschen, schenschicksal. Jeder Stamm wird anders
die VO  - der lebenspraktischen Psychologiıe ertahren und erleben, vital und stark 1n
heute angestrebt werden. Heiligkeit und Sünde wird hier gezeich-

H.Thurn 5. J. ne  — Die Dıchterin WIr: iıhren Weg in die
Geschichte der deutschen Literatur machen.
‚„„Das Geheimni1s der Unruhe‘ ist ine Me1-
sterleistung 1n Sprache und Gestaltungs-
kraftRomane un: Erzählungen Albrecht (Goes ist ine Hofinung in dieser

Der gestohlene Mond Von Ernst Barlach. verdüsterten eit Eıne „unruhige Nacht‘“‘ ist
(271 S Berlıin und Frankfurt 1948 Suhr- C: 1n der ein evangelischer Kriegspfarrer
kamp Verlag VOTIM. S. FBischer. den iahnenflüchtig gewordenen Soldaten Ba-
Seespeck. Von TNS Barlach. (198 Ebd ranowski aut den "Tod vorbereitet. Hier
Die Geheilten Christi. Von Heinrich aut- spricht eın Mensch, der uch in den Schrek-
hage. Roman. 1. Band Der Schächer. 195 ken un Abgründen des großen Krieges se1in
Seiten.) Berlın 1949; Oswald Arnold Verlag. Menschsein bewahrt hat Kriegsbücher sind
Geb 6.80. un immer ein wenig verdächtig. Vor d1ie-
Das Geheimnis K  1° Unruhe. Roman. Von SC brauchen W1r keine Angst Zzu haben
1112 Andreae. (893 S München 1947 Ver- Dieses sollen un mussen WIr lesen. Denn
Jag Karl Alber Geb 15 — uch übét Abgründen voll Schrecken un
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